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Sr. Soranb: äßcnn cê grau S^ttê
ifi, merben Sic fagen, mir feien beute

abgereift. Sic flbreffe fennen ©ie nidbt,
oerftanben?!

fln na (am Setcpbon): £atto Sa, bier
bei Sr. Soranb. Sie £errfd)aftcn ftnb
abgereift Sobeêfatl Stein

S r. S o r a n b (foufftiert) : S3crgnttgungê=
reife

fln na: Sine SScrgtutgungêrctfe
Stein, icb ?ennc bic flbreffe nicbt Uber,
gnäbige grau, maê erlauben Sie ftd), mic

bürfen (Sie mid) eine infame Sügncrtn
nennen? Saê ift bod) nt arg! (©ie bangt

jornig ab.)

S r. S o r a n b (tadjenb) : So ift'ê redjt
Unb jcr>t paefen ©tc unfere «Koffer, bann
fönnen Sic geben. SBir merben beute
abenb abreifen.

flnna: Sarf tdj benn nidjt in ber

SBobnung bleiben?

Sr. Soranb (tatt): Stein, Sie ftnb
gefünbigt.

flnna (febnippifeb): Sft audj redjt. (®ebt.)

S r. Soranb (siebt SMt) sctrtltcb an ftd)):

So, nadjbem jcfjt alt bic morfdjcn SSrttcfcn

binter unê abgcbrodjcn Ttnb, motten mir
reifen unb cin flttgcrcê (Sbelcben beginnen

SSalltj (wrwfcrt): Sootel Sîcttcè auf
einmal in wenigen SJtinuten tdj
faffe eê ntdjt.

S r. Soranb (bietet if)r tädjctnb ben 2£rm) :

Komme jetît nun Sec. Saê anbere wirb
ftcb ftnben.

SSalltj (heiter, fichernb, fbtjmiegt ftd) särtltdj

an ibn) : SBeifjt Su, tdj glaube, biefe Slrt
oon ébe, mic fte feit für unê beginnt,
ift bod) febr fctjön!

S r. Soranb (füftt fie j beibe geben ins

©peifestmmer).
*

£>a§ ferner Xtyata
QË3 toar bott grtcctj'fcljcm 5Brofite
eine ffeine Stfaffigität,
uttb fjcitt otjne jebeë ©efütjte
j£8 auf beut Slfpfjalt ftetjt.

(Sitt fjötgcrncr SBrettertempet
toölbt ftdj barüber tjér,
toenn nur ber Trcttcrpfcntpcf
einmal berfdjtounbiîn toär.

3)ie Einen erbauen toieber,
bic Stnbercn reiben ab,

cë finb gefpaftcue 33rieber

uttb SDcauern tjtnten fjerab.

SBenn Stbenbê fpät Dom SBeine

ein SBurger gefjet na et) $au§,
bann fdjicft er mit Sfiot unb 5ßeine

nacl) betn griectjifctjen £empel auë;

cë lieget itjm in beu Kärnten,
eë reget fictj itjm etroaë,

er benft, Torottjea nnb .permenn,
adj, toenn ici) nur toüfgte, toa§!

Kropfkranke
die operationslose Hellung suchen, verlangen
sofort den neuen Prospekt des ersten und
ältesten Privat-Institut für operationslose Kropf-
hellung M. Meier, München, Nussbaumstr. 1.

(Summctiieb
53cn 3t)i>8tl

Scr Summer djunb Scr Summer djunb
Sie S3äumlt benb Derblüebt.

(Sê nieberê £>äw, wirb mteber g'funb
'ê mirb beiter jcbeê ©'rnüet.

Sä SBtntcrglaft
Sä Sänniraft

fo langfam fidj oerttebb.

dê nieberê £>ärj mirb mieber g'funb
'ê mirb beiter jebcê ©'nutet.

Scr Summer djttnb Scr Summer meint :

'ë fött eiftcr Summer ft)!
Sod) roaè e £>ärgcluft bem dtnt
Scr flnber pfifft ber brt).

©ar mänge ft^t
am See unb fd)rott|t

cr mag faft niene g'ft).
(5ê frôblidjè §>ärä beb allé Dereiht

im betlftc Sitnnefdjtjn.

Scr Summer djttnb Scr Summer toef t

uf b'S3ärgc d)lt) unb grofj.
SBer'ê ganj 3tjt i ber Stube boeft

bä fctjtebt jets cinifd) loê.

îKit Sacf ttnb Stab
bärguf bärgab

bur gätb unb flu unb SRooê.

SBcnn'b au mctnfdj eê gäb e Sdjocf
fo roirfdj bodj 'ê Sdänjli loê.

Ser Summer djunb! Scr Summer gob.

£ätt jroor no eiftcr 3t)t.
Sodj roer bo roärdjct früb unb fpoot
bä bringtè im Summer mtjt.

3ur ^)uuredjoft
c Sdjoppe SRoft

baê iêb für |)anbrcdtjêlitt.
SBer fröblt fingt, ftdj fftjfüg robt
bem fdjabt cê 3obig nüb.

*

(Snternattonale geftfptele)

©aß ',u .vauë nidjt alleê flappt,
ftzxat ber Stidjarb unbertappt
llnb ev nennt e§ ^ntermeggo.
(Segelt einen guten prezzo
SBirb, in Ionen Tir gegeben,

(Sinblirf in ein 2tvaufgculcbeit.

Safe er felbft ein ©robian,
fe'ött mau SSSolf ^-errar nidjt an.

Taf; er ©ctjöpfer bon ben SSieren,

ÜJtufj man altcrbingë notieren.

Tafj man Opfer bringen toiltj
Tiefeê geigt baë Dpferfptet.
Taft man Opfer bringen tann,
ïïïcerït man bett Söefuctjerit an.
Taf; man Opfer bringen ntufj:
Tiefeê geigt ber ^aff'abfcfjlufj.

*

©prutt)
Ter Teufel ift nicfjt fo fdjledjt,
SBie mandje meinen.

gr geigt nur roaljr unb celjt,
2Baë anbre f dj e i n c u. s. m.

ßieber hebelfpalter!
ftn ber 9c. ft. ft., Seitartifef Sf. 1

Samëtag 2. SJtai, Sie 3tfjctufrage",
tieft ein ©tounbxtger u. a. (1. Spalte
unten): 9Jcit ©rttnbfdjtoetfeit, bic auê

gafäjtnentoürften bon 90 Zentimeter
Stätte unb 10 Zentimeter Sänge be=

ftefjen, toirb ufto." uub fragt unê,
toaê baë ift?

Taë finb SBitrftfdjeiben, uub cë foft
toofjl ftatt ßentimeter SOtifltmctcr tjei*

fjen, battu fjaben bte Scljitittc baë üt>

liffjc Befömmlictje 9Jcafj. Statt Säuge

fagt mau ba aber gctoöfjnficlj Tiefe.
(sê ift aber ein Irrtum, toenn Sic

meinen, gafdjtnentoürfte fei bielleidjt
ein Trucffefjfev; eë fjat mit Çaëciftcu
ntclitë gu fuit, tote $t)re blutige 'pljam
tafie meint: (auê gaëctften ober

burdj bie ga§siften gemadjt!"). ©ê finb
bielmetjr Sünbel bon gäfjcrt 3ineigcu
unb Sfrättcljcru gum SBaffcrban.

Tie Tr. (Stfenbarte finb noefj nidjt
auëgeftorbcn uub Gou6 fjat mit feinem

Ca passe" jcbcttfaïïë einen Toppct-
gänger in jettent SBanbcr=Orttjopäbi=

ften, ber feinen Stufenttjaft in einer

Ortfcfjaft folgenberntctfeen attfünbigfe:
»®ebrecbtid)e gufiletbenbe, bte meine Dtenfte noch

nicht in tfnfprud) nahmen, mögen ftcb beeilen ..."
(Sê mufj mit biefem fdjtoiertgcn ßtb

[auf ber ^uftlcibenbeu für beu betr.

Ort gtocifetfoë eine neue Sfttraftion ge=

fdjaffen fein.

9Jîctnc ^xau miff beu bierj[äfjrigen
?fcftcffeit, ber fiefj fjittfer ben Ofjren
niebt toafdjen faffen luilf, in bic Sdjitfjc
ftellen: ^Bfut, fdjäm Tieft nur; bei

fübicl Sctjtmttî Intrb bafb fetjon baë

Unfraut ju toadjfen anfangen. SBenn

Tu Tief) nidjt toafdjen faffen toiïïft,
fteefen luir JRüben uub Sftettidjfarnen;
Tu toirft bann fetjon feljen, toie bie

toadjfen, feanS."
Trttbt ntaetjt eine fefjr nacrjbenttidje

"JJiiiic ber ©trafprebtgt itnb fagt
bann: SBir fönnen aber bodj guerft
mit SBananen berfudjen/'' t

3(utofreuben
SBenn roir auf ben luftgefüllten Keifen
freubift burd) bie roeiten Öanbe ftreifen,
roenn ber §äufer unb ber îiirme Spitter
bunten 93Ubem gleid) norüberffitjen,
roenn roir 3ett erobern unb geroinnen,
roenn Entfernungen in Sîidjts äerrinnen,
îûenn roir frei im rooblbefjerrfctjten Sßagen
mit ber Sonne in bie SBeife jagen,
fühlen mir mit jebem Sdjlag bes 33tutes
unfer Sein als etroas Stoves, ©utes.

*
SBenn roir aber, angelangt am 3ieu>.
aus bem SBagen fteigen, ift üum Sdjluf;
eine ïurmac nadj bem eblen Spiele
fetjte Steigerung unb ^odjgenufj.

GRAND-CAFÉ ASTORIA
»atmtiofftrcift ZÜRICH $eterfhaft

®r3fte« Âonsert=(5afé ber ©tabt / 10 asitlarb«

asûnbnerftube / ©pestalftStennlech
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Dr. Lorand: Wcnn cs Frau Dä
ist, werden Sic sagen, wir seien heute
abgereist. Die Adrcsse kennen Sie nicht,
verstanden?!

Anna (am Telephon): Hallo Za, hier
bei Dr. Lorand. Die Herrschaften sind

abgereist Todesfall Ncin
D r. L o r a n d (souffliert) : Vergnügungsreise

Anna: Eine Vergnügungsreise....
Nein, ich kenne dic Adrcsse nicht Abcr,
gnädige Frau, was erlauben Sie sich, wie
dürfen Sie mich cine infame Lügnerin
nennen? Das ist doch zu arg! (Sie hängt

zornig ab.)

D r. L o r a n d (lachend) : So ist's recht
Und jctzt packen Sie unsere Koffer, dann
könncn Sie gehcn. Wir wcrdcn heute
abend abreisen.

Anna: Darf ich dcuu uicht in dcr

Wohnung bleiben?

Dr. Lorand (kalt): Ncin, Sie sind

gekündigt.
Anna (schnippisch): Zst auch rccht. (Geht.)

Dr. Lorand (zieht Vally zättlich an sich):

So, nachdem jctzt all dic morschen Brücken

hinter uns abgcbrochcn sind, wollcn wir
reisen und cin klügeres Ehelcbeu beginnen

Vally (verwirrt): Soviel Neues auf
cinmal in wenigen Minutcn ich

fasse cs nicht.
Dr. Lorand (bietet ihr lächelnd den Arm) :

Komme jetzt zum Tee. Das andere wird
sich finden.

Vally (heiter, kichernd, schmiegt sich zärtlich

an ihn) : Weißt Du, ich glaube, diese Art
von Ehe, wie sie jctzt für uns beginnt,
ist doch sehr schön!

Dr. L o r a It d (küßt sie ; beide gehen ins

Speisezimmer).

Das Luzerner Theater
Es war vou griech'schem Profile
eine kleine Klassizität,
uud heut ohne jedes Gefühle
Es auf dem Asphalt steht.

Eilt hölzerner Brcttcrtempel
wölbt sich darüber hör,
wenn nur der Trctterpleinpcl
einmal verschwunden war.

Die Einen erbauen wieder.
die Anderen reißen ab,

cs sind gespaltene Briedcr
und Mauern hinten herab.

Wenn Abends spät vom Weine
ein Bürger gehet nach Hans,
dann schielt er mit Not nnd Peine
nach dein griechischen Tempel ans;

es lieget ihm in den Därmen,
es reget sich ihm etwas,
cr denkt, Dorothea und Hcrmenn,
ach, wenn ich nur wüßte, was!

Lindrz

clie opersiionsiose biellung sucben, verlangen
sofort clen neuen Prospekt ctes ersten uncl sl-

testen ?rivst-ln8titut für npersticm8lo8S Kropf-
Iieilung I^eier, Simonen, blussbaumstr. t.

Summerlied
Von Zybijri

Der Summer chund Der Summer chund

Die Bäumli hend vcrblüeht.
Es nicders Härz wird wieder g'sund
's wird hcitcr jedes G'müet.

Dä Wintcrglast
Dä Länzurast

so langsam sich vcrzichd.

Es nieders Härz wird wicdcr g'sund
's wird heiter jedes G'müct.

Dcr Summer chund Dcr Summcr mcint :

's sött cister Summcr sy!

Doch was e Härzelust dcm Eint
Der Ander pfift dcr dry.

Gar mängc sitzt

am See und schwitzt

cr mag fast niene g'sy.

Es fröhlichs Härz hed alls vereint

im hellste Sunneschyn.

Dcr Summcr chund Dcr Summcr lockt

uf d'Bärgc chly und groß.
Wer's ganz Zyt i dcr Stube hockt

dä schiebt jctz cinisch los.

Mit Sack und Stab
bärguf bärgab

dur Fäld und Au und Moos.
Wcnn'd au mcinsch cs gäb e Schock

so wirsch doch 's Ränzli los.

Der Summer chund! Dcr Summcr god.

Hätt zwor no cister Zyt.
Doch wcr do wärchet früh und spoot

dä bringts im Summcr wyt.
Zur Puurcchost
c Schoppe Most

das ish für Haudrcchslüt.
Wer fröhli singt, sich flyßig rodt
dcm schabt cs Zobig nüd.

Zürcher Bilderbogen
(Internationale Festspiele)

Tas; m Haus nicht alles klappt,
Zeigt der Richard nnvcrkappl
Und cr neniit es Intermezzo.
Gegen einen guten
Wird, in Tönen Dir gegeben,

Einblick in cin Ttraußeulebcn.

Tas; er selbst ein Grobian,
Hört man Wolf Ferrar nicht an.
Das; er Schöpfer von den Vieren.
Mus; man allerdings notieren.

Daß man Opser bringen will,
Dieses zeigt das Opferspiel.
Daß inan Opfer bringen kann,
Merkt nian den Besuchern an.
Daß man Opfer bringen muß:
Dicscs zeigt der Kass'abschluß. H^n

-5

Spruch
Der Teufel ist nicht so schlecht,

Wie manche meinen.
Er zeigt nur wahr uud echt,

WaS andre scheinen. R.N.

Lieber Nebelspalter!
In der N. Z. Z., Leitartikel Bl. 1,

Samstag 2. Mai, Die Rhcinsrage",
liest cin l^ivniidriger u. a. (l. Spalte
Hilten): Mit Grnndschwellen, die aus

Faschincnwiirstcn von 90 Zentimeter
Stärke nnd 10 Zentimeter Länge
bestehen, wird nsw." und fragt uns,
was das ist?

Das sind Wurstscheiben, nnd es soll

Wohl statt Zentimeter Millimeter
heißen, dann haben die Schnitte das ül>
lichc bekömmliche Maß. Statt Länge
sagt man da abcr gewöhnlich Ticke.

Es ist aber ein ^rrtnm, wenn ^i.'
meinen, Faschincnwiirstc sci vielleicht
ein Druckfehler; es hat mit Fascisten
nichts zn tnn, wie Ihre blutige Phantasie

mcint: (aus Fascisten oder

durch dic Faszisten gemacht!"). Es sind

vielmehr Bündel von zähen Zweigen
nnd Sträuchern zum Wasserbau.

»

Die Dr. Eisenbarte sind noch nicht
ansgestorbcn nnd Conv hat mit seinem

lüg, pÄKscz" jedenfalls einen Doppelgänger

in jenem Wandcr-Orthopädi-
steit, der seinen Ausenthalt in ciner

Ortschaft folgendermaßen ankündigte:
.Gebrechliche Fußleidende, die meine Dienste noch

nicht in Anspruch nahmen, mögen sich beeilen ..."
Es muß mit diesem schwierigen Eil-

lanf der Fußleidenden sür den betr.

Ort zweifellos eilte nene Attraktion
geschaffen sein.

Meine Fran will den vierjährigen
Aelteste», der sich hinter dcn Ohren
nicht waschen lassen will, in die Schnhe

stellen: Pfui, schäm Dich nnr; bei

soviel Schmntz wird bald schon das

Unkraut zn wachsen anfangen. Wenn
Dn Dich nicht waschen lassen willst,
stecken wir Rnbcn und Rcttichsainen:
Tn wirst dann schon sehen, wic die

wachsen, Hans."
Trndi macht cine sehr nachdenkliche

^iinc ;u der Strafpredigt uiid sagt

dauu: Wir können aber doch zuerst
mit Bananen versuchen." >,

Autofreuden
Wcnn wir auf den luftgefiillten Reifen
srcudig durch die weiten Lande streifen,
wenn der Häuser und der Türme Spitzel'
bunten Bildern gleich vorüberflitzen,
wenn wir Zeit erobern und gewinnen,
wenn Entfernungen in Nichts zerrinnen,
wcnn wir frei im wohlbeherrschten Wagen
mit der Sonne in die Weite jagen,
fühlen wir mit jedem Schlag des Blutes
unser Sein als etwas Stolzes, Gutes.

Wenn wir aber, angelangt am Ziele,
aus dem Wagen steigen, ist zum Schluß
eine Turmac nach dem edlen Spiele
letzte Steigerung und Hochgenuß.

Bahnhofftraßi 2î)kIL!II P-tcrstraße

Größtes Konzert-Cafe' der Stadt / tu Billards
Bündnerstube / Spezialitätenküech
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